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M e  rktberichte
H am burger K autschuk-Term inm arkt

H a m b u rg , den 8. A pril 1938.
In der letzten Woche machte sich eine Erholung am Kautschukmarkt 

bemerkbar da zu den niedrigeren Preisen mehr Kauflust an den Markt 
kam während im allgemeinen die Abgeber infolge des niedrigen Preis­
standes sehr zurückhaltend sind und durch Abwarten hoffen, auf die 
Dauer doch wieder bessere Preise erzielen zu können. Wenn auch unter 
lebhaften Schwankungen, machte sich von Tag zu Tag eine Besserung 
bemerkbar, sowohl im  Osten als auch in  den V e re in ig te n  
S ta a te n , trotzdem tatsächliche Angaben über eine Steigerung des 
Verbrauchs noch nicht vorliegen.

Die heutigen Notierungen lauteten wie folgt:
Brief Geld

(Verkäufer) (Käufer)
A pril ................ . . . . 0,75 0,70
M a i .................... . . . . 0,75 0,70
j u n i .................... . . . . 0,75 0,70
J u l i .................... . . . . 0,72 y2 0,711/4
August . . . . . . . . 0.75 0,72%
September . . . . . . . 0,761/4 0,73%
Oktober . . . . . . . . 0,77i/2 0,73%
November . . . . . . . 0,78% 0,75
Dezember . . . 

Tendenz: stetig.
. . . . 0,78% 0,75

Vom  Londoner K autschukm arkt
L o n d o n , den 7. April 1938.

Bei wieder etw as größeren A n k ü n fte n , gleichzeitig aber ge­
r in g e re n  A b lie fe ru n g e n  haben sich die Kautschukvorräte in Eng­
land in der Woche vom 26. März bis 2. A pril erneut um insgesamt 
1488 tons auf 76588 tons erhöht, im Vergleich m it 5381S tons zur 
selben Zeit im Vorjahr. In London kamen 1544 tons an und gingen 
712 tons ab, so daß hier das Lager um 832 tons auf 50389 tons zu­
nahm. gegenüber 22463 tons vor einem Jahr. In Liverpool betrugen 
die Ankünfte 1246 tons und die Abgänge 590 tons, hier erhöhte sich 
das Lager also um 656 tons auf 26199 tons, gegenüber 31355 tons 
im Vorjahr. , ,

Am Londoner Kautschukmarkt hat sich die Stimmung nach dem 
schweren Rückschlag in der Vorwoche etwas erholt, ist aber noch 
z ie m lic h  nervös und die Preistendenz daher recht schwankend. 
Die der Bekanntgabe des Beschlusses des Restriktions-Ausschusses 
folgenden großen L iq u id a t io n e n , besonders in New Y o rk  und 
in  S ingapore , die den Preis-Einbruch wesentlich verschärften, 
haben den M a rk t in  S ingapore  sehr geschw äch t, was nicht 
ohne Einfluß auf die übrigen Märkte ist. Das niedrigere Preis-Niveau 
regte allerdings die Kauflust verschiedentlich etwas an und die leichte 
Besserung im Auftragseingang führte zu einer ge ringen  P re is ­
b e fe s tig u n g , zumal die Verkäufer sich schließlich wieder etwas 
zurückhaltender zeigten. Die statistische Lage ist jedoch keineswegs 
dazu angetan, eine nachhaltige Preiserholung zu fördern oder zu 
stützen, da sie keine bessere Beurteilung der Gesamtlage zuläßt.

Nach dem A usw e is  des In te rn a t io n a le n  R e s tr ik t io n s -A u s ­
schusses sind die Kautschukverschiffungen im Februar zwar zurück­
gegangen, aber der Verbrauch hat sich noch s tä rk e r  v e rm in d e r t ,  
so daß eine weitere Vorratserhöhung unvermeidlich war. So erreichte 
die W e lt-N e tto a u s fu h r  im  F e b ru a r 74241 tons, gegenüber 
81850 tons im Januar d. J. und 77383 tons im Februar vorigen Jahres. 
Dagegen ist der V e rb ra u ch  von 70369 tons im Januar d. J. auf 
60325 tons im Februar zurückgegangen, während er im selben Monat

des Vorjahres 92154 tons betrug. Für den Februar ergibt sich daher 
eine Mehrproduktion von 13916 tons, nach 11481 tons im  Januar d. J. 
und fü r  d ie  be iden  M onate  J a n u a r und F e b ru a r, fü r die die 
Ausfuhr 156091 tons und der Verbrauch nur 130694 tons ergab, eine 
von rund 25400 tons. Die Weltvorräte an Kautschuk umfaßten Ende 
Februar 540537 tons, im Vergleich m it 517472 tons Ende Januar d. J. 
und 421 203 tons Ende Februar 1937.

Der Londoner Kautschukmarkt schloß nach z ie m lic h  le b h a fte n  
Schw ankungen etwas fester und notierte fü r ribbed smoked sheets, 
greifbar, 55/ 8 d j e >b- Im einzelnen lauteten die Londoner Notierungen
wie folgt: .

Freitag, 1. April. Pflanzungssorten waren eine Kleinigkeit fester. 
Smoked sheets notierten greifbar 5%  d bis 57/le d je lb.; M a i 57/le d 
bis 53/ s d; J u n i 51/2 d; J u li-S e p te m b e r 59/1G d bis 57ie d l O k­
to b e r-D e zem b e r 56/s d bis 57/1G d; J a n u a r-M ä rz  1939, ö11/™ d 
bis 55/ 8 d. Parasorten waren unverändert; hard fine, greifbar, notierte 
55/ 8 d je lb. . . .

Sonnabend, 2. April. Pflanzungssorten waren erneut etwas fester. 
Smoked sheets notierten greifbar 53/ 4 d bis 55/„  d bis 5%  d je !b-; 
A p r i l  55/8 .d ; M a i 5u / i 6 d bis 5°/16 d; J u li-S e p te m b e r 513/1? d 
bis 55/ 8 d; O k to b e r-D e ze m b e r 57/ 8 d bis 5n /16 d; Ja n u a r-M ä rz  
1939,' 515/16 d bis 513/ le d. Parasorten waren unverändert; hard fine, 
greifbar, notierte 55/ 8 d je lb.

Montag, 4. April. Pflanzungssorten eröffneten fest, schlossen aber 
wieder leichter. Smoked sheets notierten greifbar 55/ 8 d bis 59/ie d 
je lb .; A p r i l  5u /ie d bis 55/ 8 d; M a i 53/ 4 d bis 59/1G d; J u li-S e p ­
te m b e r 513/16 d bis 5u /ie d ; O k to b e r-D e ze m b e r 515/16 d bis 53/„  d; 
J a n u a r-M ä rz  1939, 6 d bis 57/ 8 d. Parasorten waren unverändert; 
hard fine, greifbar, notierte 55/ 8 d je lb.

Dienstag, 5. A pril. Pflanzungssorten waren erneut etwas leichter. 
Smoked sheets notierten greifbar 57/1G d bis 53/ 8 d bis 55/1G d je lb.; 
A p r i l  und M ai 5%  d bis 53/ 8 d; J u n i 5 \/2 d; J u li-S e p te m b e r 
55/ 8 d bis 51/., d; O k to b e r-D e ze m b e r 5u / ig d bis 59/1G d; -%n ' t a r : 
M ärz 19 3 9 , 53/ 4 d bis 56/ s d. Parasorten waren unverändert; hard 
fine, greifbar, notierte 55/ 8 d je lb.

Mittwoch, 6. April. Pflanzungssorten waren unregelmäßig. Smoked 
sheets notierten greifbar 55/ 8 d bis 5 %  d bis 57/le d je lb .; A p r i l  5 /2d 
bis 57/le d; M a i 5%  bis 57/le d; J u n i 5 %  d; J u l i  - S eptem ber 
5u /i6 d bis 55/ 8 d; O k to b e r-D e ze m b e r 53/ 4 d bis 55/ 8 d; J a n u a r- 
M ärz 1939, 513/16 d. Parasorten waren unverändert; hard fine, greif­
bar, notierte 55/ g d je lb. . . , . ,

Donnerstag, 7. April. Pflanzungssorten waren wieder etwas fester. 
Smoked sheets notierten greifbar 5U/16 d bis 55/ 8 d je lb .; A p r i l  55/ 8 d 
bis 59/1G d; M a i und J u n i 5n /16 d bis 55/ 8 d; J u li-S e p te m b e r 
53/ 4 d bis 5u /ig d; O k to b e r-D e ze m b e r 57/ 8 d bis 53/ 4 d; J a n u a r- 
M ärz 1939, 57/ s d. Parasorten waren unverändert; hard fine, greif­
bar. notierte 56/ 0 d ie lb.

Letzte N otierungen
H __ fnr K nnrsfKnie um Termin markt

H a m b u rg  
(RM. je kg) 
unverzollt

London  
(d für 1 lb.) 

sheets

A m ste rd a m  
(fl. fü r 1 Pf.)

8. A p ril . . . . 0,75 513/ 16 0,24

9. A p ril . . . . — 5% —

11. A p ril . . . . 0,76% 5% 0,24i/2
Tendenz: erholt, ruhig



AEG
Ausrüstungen in der Gummi- und Kunststoifindusirie

Weitgehende  Anpassung der Antriebe an die 

Arbeitsweise der Maschinen, daher erhöhte Wi rt- 

schaftl ichkeit.

Reifenaufbaumaschinen mit G le ic hs t r om -  und 

auch D re h s t r o m a n t r i e b e n  zur Erzielung der 

nötigen Arbeitsdrehzahlen.

Weitgehende Regelung (z. B. 80/120/250/300-600 

Motor U/min) mit selbsttätiger elektrischer Bremsung 

nach jeder Abschaltung. Bremskraft beliebig ein­

stellbar.

Reifenaufbaum aschine m it D rehstrom antrieb  
(1 2 0 /2 5 0 /7 2 0 /1 4 0 0  M o to r U/min)

G. Siem pelkam p & Co., K refeld

Vulkanisier-
pressen
zur Herstellung
hochwertiger
Erzeugnisse
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B aum w olle, Jute, H an f, Flachs, W olle
8. 7. 6. 5. 4. 2.4.1938

Baumwolle, New York, M iddling (Cents 1 lb.):
Vorrätig . . . 8,34 8,43 8,59 8,64 8,60 8,72
Juni . . . . 8,41 8,49 8,55 8,60 8,55 8,70

Baumwolle, New Orleans, Middling (Cents 1 lb.):
Vorrätig . . . 8,61 8,70 8,78 8,80 8,76 8,87
J u l i ................  8,53 8,66 8,71 8,74 8,70 8,84

Baumwolle, Liverpool, amerikanische M iddling (d 1 lb.):
Vorrätig . . . 4,79 4,83 4,80 4,80 4,86 4,86
Juni . . . .  4,69 4,75 4,73 4,75 4,78 4,79

Baumwolle, Liverpool, ägyptische Gizeh (d 1 lb.):
V o rrä tig . . . 7,07 6,98 6,96 7,02 7,11 7,09
J u l i ................  6,68 6,69 6,70 6,68 6,71 6,73

Baumwolle, Bremen, M iddling, Universal Standard (Dollarcents 1 lb.): 
Vorrätig . . . 10,37 10,42 10,43 10,57 10,52 10,47
Baumwolle. In N o rd a m e rik a  wie in  E u ro p a  stellte sich nur 

mäßig große Nachfrage ein, die Preise gaben daraufhin Kleinigkeiten

nach, spätere Glattstellungen drückten erneut auf die Preise, obwohl 
das Angebot sowohl in New York wie in New Orleans in engen Grenzen
blieb. Am Schluß der Woche war die Stimmung sowohl in Nordamerika 
wie in Europa kaum stetig.

Jute. Die Nachfrage hielt sich in dieser Woche zum großen Teil 
zurück, die Preise lagen gegen Schluß der Woche etwas niedriger. 
London notierte am Schlußtage für erste Sorten M ä rz -A p r il ,  A p r i l-  
M a i und M a i-J u n i 17/5 £, ju n i- J u l i  17/7/6 £. geringe Sorten 
M ä rz -A p r il  und A p r i l-M a i 16/10/9 £,. die ton cif. Der Schluß 
war im allgemeinen stetig.

Hanf. Die Preise schwächten sich im Laufe der Woche ab, die Nach­
frage ließ schließlich zu wünschen übrig. Man forderte am_ Londoner 
Markt gegen Schluß der Woche auf A p r i l- J u n i für Manila J etwa 
19/10 £, K 18/15 £, L Nr. 1 17/15 £, L Nr. 2 16/10 £, M Nr. 1 16/10 £, 
M Nr. 2 14/10 £, die ton cif.

Flachs. Die Lage an den Ostmärkten ist überwiegend ruhig, Käufer 
wollen zum großen Teil die weitere Entwicklung erst abwarten. Am 
einheimischen Markt kosten von Faserflachs Schwingflachs, Ausnahme­
qualität 1,35 RM, erste Qualität 1,30 bis 1,32 RM, zweite Qualität 
1,26 RM, dritte  Qualität 1,18 RM, das kg (Preise ohne Reichszuschuß).

Wolle. Die Versteigerungen in Australien und Neuseeland hatten 
guten Besuch m it reger Nachfrage aufzuweisen, die Preise waren im 
großen und ganzen behauptet. In Bradford, Tourcoing und Roubaix 
verlief das Geschäft in der vergangenen Woche im allgemeinen ruhig.

Die Deutsche Arbeitsfrort betrachtet es als eine ihrer wichtigsten Aufgaben, allen deutschen 
Volksgenossen ein möglichst großes Fachwissen zu vermitteln. Tragen Sie Ihren Teil zur 
Erreichung dieses Zieles bei, indem Sie eine Betriebsbiicherei einrichten, diese jedem  
M itarbe iter  zugängig machen und bei passender Gelegenheit bücher schenken

W i r  e m p f e h l e n  I h n e n  h i e r f ü r :

ABC technischer Bedarfsartikel
K urzgefaßte  E rläu terungen  für den H ändler
Von W  D a h l g r ü n  
Mi t  einem G e le itw o rt von J. B. M a r x  
Geschäftsführer der Fachgruppe Technische Bedarfs­
a rtike l der W irtschaltsgruppe Groß-, E in- und A usfuhr­
handel und des Reichsverbandes der technischen Händler 
M it 20 Abb ildungen K a rto n ie rt RM  2.80

Wirtschaftsblatt der Industrie- und Handelskammer zu Berlins
Der Frage der Ausbildung des Nachwuchses des Kaufmanns­
standes w ird  gegenwärtig überall besondere Aufmerksamkeit 
gewidmet, und schon mehrfach is t fü r die einzelnen Geschäfts­
zweige die Forderung nach Herausgabe geeigneter Lehrbücher 
erhoben worden. F ü r die Gruppe des Handels m it technischen 
B edarfsa rtike ln  is t dieser W unsch durch das „A B C  e rfü llt w o r­
den. B erücksich tig t man noch, daß außer der Warenaufzählung 
auch verschiedene im Geschäftsleben häufig vorkommende 
technische Begriffe dem Verständnis nahegebracht sind und die 
Bedeutung frem dsprachlicher Bezeichnungen e rk lä rt ist, so kann 
man der kle inen S chrift bei dem mäßigen Preise von RM  2.80 
eine überall beifällige Aufnahme Voraussagen.

Neuzeitliche Reifenreparafuren
Handbuch für Reparateure. Von Ingenieur F. G r o -  
b o w  s k  y
M it  190 Abb ildungen und 17 Tabellen 
K a rto n ie rt RM  9.80 In Ganzleinen R M  12.—

Kraftfahrzeug-Handwerk: Das sehr gut ausgestattete Buch 
bedeutet eine wertvolle Bereicherung der Fachliteratur. Es be­
schränkt sich n ich t auf eine eingehende Besprechung der neu­
ze itlichen Reifenreparatur, sondern g ib t auch, nam entlich fü r 
den Anfänger, w e rtvo lle  H inweise über das Reifenm ateria l und 
die Ursache von Reifenschaden. Auch die w ichtigen Fragen der 
W erksta tte in rich tung  und der K a lku la tion  werden gründlich 
behandelt. E in  umfassender Tabellenanhang b ring t interessante 
Zusammenstellungen.

Medizinisches Fremdwörterbuch
Zum Gebrauch für Laien. Von A d o l f  M a y  

4. Auflage. Gebunden RM 3.35

713 A u s f ü h r l i c h e  P r

Lederfreibriemen
Ihre F abrika tion , Prüfung und Behandlung
Von M. R i s c h m a n n
3. durchgesehene und verm ehrte Auflage
M it 180 Abb ildungen In  Halb le inen RM  12.60

Die Wiener Lederwaren-Industrie, Wien: M it Rücksicht auf 
die F ortschritte , die die R iem entechnik gemacht hat, w ird  die 
Neubearbeitung dieses Buches besonderes Interesse finden. Der 
Verfasser hat sich seiner Aufgabe m it großem Geschick un te r­
zogen und in neuer Gestalt ein wertvolles Werk über die Leder­
tre ib riem enfab rika tion  geschaffen, das fü r jeden Fachmann un­
entbehrlich ist. Da aber auch sonst alles W issenswerte über 
Ledertre ibriem en und ihre Verwendung gesagt w ird , is t dieses 
vorzügliche Fachw erk auch fü r jeden H änd ler und Verbraucher 
von W e rt und Interesse. Das Buch is t m ustergültig  ausgestattet; 
durch die 180 Abbildungen erfährt der Text eine wertvolle Er­
gänzung.

Gewichtsberechnung technischer 
Gummiwaren
A nle itung  und Tabellen
Herausgegeben von der R edaktion der „G um m i-Zeitung

In  H a lb le inen RM  10.80
Durch die Herausgabe dieses Buches wurde ein langjähriger 

Wunsch der gesamten Gummibranche e rfü llt. D ie Tabellen sind 
sehr umfangreich ausgearbeitet, so daß man für sämtliche vor­
kommenden Dimensionen die G ew ichte festste llen kann. Be­
sonders heben w ir  hervor, daß die Tabe llen fü r flache D ich ­
tungsringe, die über die H ä lfte  des Buches beanspruchen, bis 
2000 X 2200 mm ausgearbeitet sind. D ie im  Anschluß an die 
Tabellen gebrachten A nle itungen geben an Hand k la re r B e i­
spiele eine le ichtverständliche Einführung in die Praxis der 
Gewichtsberechnung technischer G um m iwaren und dürften be­
sonders dem Nachwuchs der Branche beste D ienste leisten.

Das Ganze der Asbestverarbeitung
3. Auflage. Von W i l h e l m  S c h o e l l m a n n  

M it 32 Abb ildungen Gebunden RM  2.70

s p e k t e  k o s t e n l o s

U N I O N  D E U T S C H E  V E R L A G S G E S E L L S C H A F T  B E R L I N
R O T H  & CO.



HEINRICH SCHIRM^ LeipzigW33
M A S C H I N E N F A B R I K  G E G R Ü N D E T  1 8 8 4

RjS
Schirm

die Gummi- 
Industrie

Trelbmittel- 
•  • •  Kugeln I

für G u m m i-B ä lle  und H oh lkörper I
a n e r k a n n t ,  r a t i o n e l l  durch Qua l i t ä t  
und g e n a u e s t e  G e w i c h t s m e n g e n

Chemische Fabrik Fritz Schluck G.m.b.H.
BHHHSSRB Hamburg-Billbrook

Stanzmesser
Ausschlagmesser, Schnitte
in p r i m a  Q u a l i t ä t  u n d  A u s f ü h r u n g

August Gueffroy Werkzeugfabrik

Berlin N 20, Prinzenallee 34 Ge9ründe' 1880
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